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BAD DRIBURG entdecken und genießen
Werbering lädt am 2. August zum besonderen Sonntag in die Innenstadt ein

Unter dem Motto „BAD DRIBURG entdecken und genießen“ erwarten die Besucher besondere Aktionen mit Geschenk, Popcorn und Lächeln.
(Bericht auf Seite 10)
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Attraktive städtische Baugrundstücke

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 	  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

LoSaGa in Bad Driburg - jetzt an-
melden für das neue Gesundheits-
festival vom 24. - 30. August 2026
Unter dem Motto „Urlaub‘ Dich 
gesund - wir kreieren mit Ihnen 
Ihr Gesundheitsglück“ lädt Bad 

Driburg in diesem Jahr erstmals 
zur LoSaGa-Woche ein. LoSaGa 
steht für Longevity, Sanus und 
Gesundheits-Akademie, also für 
die Idee, länger gesund zu leben 
und nicht nur älter zu werden. 
Sieben Tage wird ganz Bad Dri-
burg zur Bühne für Gesundheit. 
Vom 24. - 30. August 2026 finden 
in Kliniken, Gesundheitseinrich-
tungen, Hotels, Parkanlagen und 
öffentlichen Räumen interessante 
Workshops, Vorträge und Erleb-
nisformate statt, die zeigen, wie 
Gesundheit gestaltet und gelebt 
werden kann: praxisnah, inspirie-
rend und gemeinschaftlich. Eine 
Woche, in der Bad Driburg und 
Gesundheit erlebbar werden. 
Die LoSaGa startet am 24. August 
2026 mit einem Eröffnungspanel 
im Rathaus. 

Zudem findet das 2. Konzert im 
Rahmen von ‚Live in Bad Driburg‘ 
am 7. August erneut im Eggeland-
park statt. Die Veranstalter freuen 
sich auf viele Besucher.
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen sind auf der Web-
seite der Touristik GmbH bereitge-
stellt, ebenso ist dort die Buchung 
von Kursen möglich www.bad-dri-
burg.com
Klärwerk Herste: Sachstand 
der 4. Reinigungsstufe.
Die Arbeiten zur Errichtung der 4. 
Reinigungsstufe verlaufen weiter-
hin planmäßig. 
Der Rohbau der Filterhalle ist 
erfolgreich und im Zeitplan ab-
geschlossen, danach begann der 
Ausbau mit der Filtertechnik.
Die Montage der Pumpen, Rohr-
leitungen, Absperrschieber und 

Messtechnik verlaufen sind zum 
aktuellen Zeitpunkt weitgehend 
abgeschlossen. In den nächsten 
Wochen erfolgen noch umfang-
reiche Verkabelungen.
In dieser Woche ist das Silo für 
die Lagerung der Pulveraktivkohle 
(PAK) aufgestellt worden, was für 
die Elimination der Spurenstoffe 
benötigt wird. 
Der Siloturm hat eine Höhe 15,5 
m und ist schon von weitem zu 
sehen.
Das Klärwerk liegt im Zeitplan und 
wird mit der Anlage im Frühjahr 
2027 in Betrieb gehen. Somit ver-
fügt die Stadt Bad Driburg über 
eine der modernsten Anlagen 
mit einer Eliminierungsquote von 
98% der Mikroschadstoffe.
Ihr Tobias Tölle
Bürgermeister

Aktuell stehen folgende städti-
sche Baugrundstücke zum Kauf 
zur Verfügung:
Alhausen 1 Grundstück: 656 m² 

noch nicht vermessen - Grund-
stückspreis ohne Erschließungs- 
und Vermessungskosten: 12,- €/m²
Pömbsen 2 Grundstücke: 682 m² 
- Grundstückspreis ohne Erschlie-
ßungs- und Vermessungskosten: 
12,- € m² und 2.348 m² - Grund-
stückspreis erschlossen: 35,- €/m² 
zuzüglich der Vermessungskosten
Siebenstern 6 bis 7 Grundstücke: 
Grundstücke noch nicht vermessen 
- Grundstückspreis erschlossen: 
40,- €/m² zuzüglich Vermessungs-
kosten
Die derzeit noch nicht bebauten 
städtischen Grundstücke im Neu-
baugebiet Neuenheerse sind bereits 
verkauft oder von Interessenten fest 
reserviert. Alle Grundstücke sind 
auch auf der Homepage der Stadt 
Bad Driburg zu finden: https://www.
bad-driburg.de/de/bauen/baugrund-
stuecke/neubaugebiete.php 
Das Baulückenkataster der Stadt 
mit allen baureifen Grundstücken 
finden Interessenten hier: https://
www.bad-driburg.de/de/bauen/
baugrundstuecke/baulueckenkata-
ster.php

- Grundstückspreis ohne Erschlie-
ßungs- und Vermessungskosten: 
48,- €/m²
Herste 4 Grundstücke: 523 m², 558 

m², 1.177 m², 1.231 m² - Grund-
stückspreis ohne Erschließungs- 
und Vermessungskosten: 28,- €/m²
Kühlsen 1 Grundstück: Grundstück 
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In den Ruhestand verabschiedet

Ulrike Puttkamer (3. von links) geht in den Ruhestand.

Im Juli verabschiedete Bürgermeis-
ter Tobias Tölle (2. von rechts) zu-
sammen mit Bildungsdezernent 
Uwe Damer (2. von links) Ulrike 
Puttkamer (3. von links) in den 
Ruhestand. Das Stadtoberhaupt 
bedankte sich für die geleistete 
Arbeit und wünschte alles Gute 
für den weiteren Lebensweg. Ulri-
ke Puttkamer war vom 02.01.2003 
bis zum 31.08.2026 Schulsekre-
tärin an der Grundschule unter 
der Iburg. Mit auf dem Foto sind: 
Stefan Kleine (Amtsleiter Perso-
nalamt) (links) und die Personal-
ratsvorsitzende Petra Schröder 
(rechts).

Neue Förderung für die Nethehalle
Betreiberverein der Nethehalle Neuenheerse ist einer der Klima.Sieger 2026

Von links: Bürgermeister Tobias Tölle, Janine Brandt, Jürgen Brandt, Johannes Hesse, Thomas Arens. 
Foto: Westfalen Weser

Insgesamt 30 Vereine haben sich in 
diesem Jahr am Wettbewerb „Klima.
Sieger“ des kommunalen Energie-
unternehmens Westfalen Weser 
beteiligt. Eine unabhängige Jury 
zeichnete 25 Vereine mit konkreten 
Sanierungsvorhaben sowie fünf Ver-
eine mit überzeugenden Sanierungs-
ideen aus. Auch der Betreiberverein 
der Nethehalle Neuenheerse gehört 
zu den Preisträgern und erhält ein 
Preisgeld von 7000 €. Damit sollen 
Fenster im Eingangsbereich der Net-
hehalle energetisch saniert werden. 
Die weiteren Kosten trägt der Betrei-
berverein aus Eigenmitteln. Mit dem 
Wettbewerb unterstützt Westfalen 
Weser bereits zum zehnten Mal Verei-
ne dabei, ihre Gebäude, Grundstücke 
und weitere bauliche Anlagen ener-
getisch zu verbessern. Fachlich be-
gleitet wird der Wettbewerb von der 
Klimaschutzagentur Weserbergland. 
Bürgermeister Tobias Tölle sowie der 
BZA-Vorsitzende von Neuenheerse 
Thomas Arens waren zusammen mit 

Jürgen Brandt, Johannes Hesse so-
wie Janine Brandt vom Vorstand des 
Betreibervereins zur Preisverleihung 
angereist. Tölle lobte ausdrücklich 
die ehrenamtliche Arbeit des Be-
treibervereins: „Ohne Ihre Eigenin-

itiative und ohne das unermüdliche 
ehrenamtliche Engagement wäre 
die Nethehalle sicherlich nicht in 
dem guten Zustand wie sie derzeit 
ist.“ Die Stadt Bad Driburg investiert 
in den nächsten Jahren zusätzlich ca. 

400.000 Euro in die Dachsanierung 
der Nethehalle sowie den Einbau 
einer Barrierefreien Toilettenanlage. 
Dieses Vorhaben wird mit 250.000 
Euro aus dem Dorferneuerungspro-
gramm des Landes NRW gefördert.

Anpflanzungen an Wegen und Bürgersteigen
Derzeit wird immer wieder festge-
stellt, dass von zahlreichen Grund-
stücken im Stadtgebiet Bad Driburg 
Hecken, Büsche und Zweige von 
Bäumen in die Gehwege hineinra-

gen. Durch diese Hindernisse werden 
Fußgänger teilweise gezwungen, auf 
die Fahrbahn auszuweichen, wo sie 
den Verkehrsgefahren ausgesetzt 
sind.

Besonders im Interesse der Kinder 
und der älteren Mitbürger ergeht 
daher an die betreffenden Grund-
stückseigentümer die dringende 
Bitte, ihre Anpflanzungen bis an 

die Grundstücksgrenze zurückzu-
schneiden.
STADT BAD DRIBURG
Der Bürgermeister
- Ordnungsamt -
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Freibäder haben für jedes Alter etwas zu bieten

Der Kleinkindbereich im Freibad in Neuenheerse. Im Hintergrund 
die Hangrutsche und der Wasserspielplatz.

Schwimmmeister Lutz Egeling freut sich auf die Gäste im Freizeit-
bad an der Brunnenstraße.

„Ahoi!“ mit dieser Begrüßung wen-
det sich Schwimmmeister Lutz Egeling 
gerne mal seinen Stammgästen im 
Freizeitbad Bad Driburg zu. Die Gäste 
schätzen die familiäre Atmosphäre und 
kommen gerne in das Bad Driburger 
Freibad. Hier gibt es noch ein 50-Me-
ter-Becken, eine absolute Seltenheit 
im näheren Umkreis. Doch auch das 
Abenteuerbecken mit der 40 Meter-
Rutsche für die etwas älteren Kinder 
und Jugendlichen und der separate 
Sprungbereich haben viel zu bieten. 
Besonders vielfältig ist das Becken 
für die ganz Kleinen - überdacht mit 
einem großen Sonnensegel.
„Mitte Juli dieses Jahres liegen die 
Wassertemperaturen in unserem Frei-
bad bei 24 Grad, damit kommen wir 
dem Wunsch unserer Gäste nach, die 
sich höhere Wassertemperaturen als in 
den vergangenen Jahren gewünscht 
haben“, berichtet Lutz Egeling, Meister 
für Bäderbetriebe. „Diese Temperatur 
ist ideal, sie bietet eine willkommene 
Erfrischung an den wirklich heißen Ta-
gen und ist auch bei etwas milderen 
Temperaturen noch genau passend“.

Die Gäste, das sind Bürgerinnen und 
Bürger jeden Alters, aber auch Besu-
cher der Stadt. Während die Kleinen 
hier ihre ersten Schwimmübungen 
absolvieren, gibt es hier auch Freizeit-
Sportschwimmer bis ins hohe Alter. 
„Die Stimmung zwischen unseren 
Gästen ist stets entspannt. Konflik-
te oder Auseinandersetzungen gibt 
es nicht“, berichtet der Bademeister 
zufrieden. Besonders viel geboten 
bekommen die Kleinkinder: In ihrem 
eigenen Bereich, der von Hecken um-
randet und von einem Sonnensegel 
beschattet ist, gibt es eine Schiffchen-
bahn, einen Springbrunnen, eine kleine 
Rutsche, eine Grotte, einen Wasserfall 
und ein Wasserrad. Hier kann nach 
Herzenslust gespielt werden. Die 
Sonnenliegen und -schirme für die 
erwachsenen Aufsichtspersonen be-
finden sich praktischer Weise direkt 
angrenzend. Nebenan versorgt der 
neue Kiosk-Betreiber die Gäste mit 
Freibad-Pommes, Eis und vielem mehr. 
Auf der weitläufigen Liegewiese gibt 
es mehrere Bäume, die großzügigen 
Schatten spenden. Daneben liegen das 

Beach-Volleyball-Feld und das neue 
Beach-Soccer-Feld, die gerne genutzt 
werden. Wer sich hier sportlich betä-
tigt hat, kann danach im Abenteuer-
becken Abkühlung bekommen. Neben 
der Röhrenrutsche gibt es hier noch 
einen Rutschenberg, eine Felsgrotte, 
einen Wasserfall und einen Strömungs-
kanal. Diese verschiedenen Elemente 
können die Bademeister individuell 
vom Turm aus oder auch vom Kas-
senhäuschen aus zuschalten. Wech-
selweise sind das 1- und das 3-Meter 
Sprungbrett freigegeben. Während die 
Frühschwimmer das Freizeitbad schon 
seit Jahrzehnten zwischen 6 und 8 Uhr 
aufsuchen, ist der vergünstigte Tarif in 
den Abendstunden bislang noch eher 
ein Geheim-Tipp. Ab 17 Uhr zahlen Er-
wachsene 3 Euro Eintritt. Ideal für eine 
kurze Abkühlung nach getaner Arbeit!
Das Eggefreibad in Neuenheerse ist 
ebenfalls sehr vielfältig aufgestellt, 
idyllisch am See gelegen und absolut 
einen Besuch wert. Dort gibt es ein 
Kinderbecken mit Rutsche, Sonnen-
segel und Wasserspielplatz und ein 
Schwimmerbecken sowie einen Nicht-

schwimmerbereich mit Rutsche. 
Rund um das Becken befindet sich eine 
großzügige Liegewiese mit einigen 
kleinen Spielgeräten und einer Hang-
rutsche. Ein Beach-Volleyballfeld, ein 
Basketballkorb und Fußballtore bieten 
Möglichkeiten für sportliche Aktivitä-
ten außerhalb des Wassers. Im Kiosk 
kümmert man sich um das leibliche 
Wohl. Auf der dazugehörigen Sonnen-
terrasse können die Gäste in Ruhe die 
Seele baumeln lassen.
Öffnungszeiten
Zu folgenden Öffnungszeiten wartet 
das Bäderteam auf schwimmfreu-
dige Gäste: Im Freizeitbad Bad Dri-
burg: Montag bis Freitag: 6 bis 8 Uhr 
(Frühschwimmen) und 11 bis 19 Uhr; 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 
11 bis 19 Uhr. 
Im Eggefreibad Neuenheerse: Mon-
tag bis Sonntag: 14 bis 19 Uhr. In den 
Sommerferien von 13 bis 19 Uhr.
Bei einer Schlechtwetterphase wer-
den die Öffnungszeiten der beiden 
Freibäder angepasst. Die Sonderöff-
nungszeiten werden, per Aushang, am 
jeweiligen Freibad bekannt gegeben.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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LoSaGa in Bad Driburg
Jetzt anmelden für das neue Gesundheitsfestival vom 24. bis 30. August 

Einen spannenden Vortrag beim 
Eröffnungspanel hält Mathias 
Hornberger zum Thema „Gute 
gesunde Schule“. Foto: Horn-
berger privat

Das eigene Gesundheitsglück 
kreieren
Unter dem Motto „Urlaub‘ Dich 
gesund - wir kreieren mit Ihnen Ihr 
Gesundheitsglück“ lädt Bad Driburg 
in diesem Jahr erstmals zur LoSaGa-
Woche ein. Im Mittelpunkt stehen 
Gesundheit, Erholung und Lebens-
freude. LoSaGa steht für LOngevity, 
SAnus und Gesundheits-Akademie, 
also für die Idee, länger gesund zu 
leben und nicht nur älter zu werden. 
Dabei ist LoSaGa kein virtuelles Kon-
zept, sondern ein reales Erlebnis. 

Viele Gesundheitseinrichtungen in Bad Driburg beteiligen sich mit 
ihrem Knowhow an der LoSaGa-Woche mit einem abwechslungs-
reichen Programm. Foto: Teutoburger Wald Tourismus-klinik Brlin/
Bad Driburger Touristik GmbH /sabrinity

Die Kombination aus klassischen Gesundheitsangeboten und Out-
door-Aktivitäten zeigen Alternativen auf, wie Gesundheit gelebt 
werden kann. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH / D.Ketz

Eine Woche, ein Ort, viele Erlebnisse, 
die zum Wohlfühlen beitragen und 
der Gesundheitswoche einen Festi-
valcharakter verleihen. Sieben Tage 
wird ganz Bad Driburg zur Bühne für 
Gesundheit. Was liegt dabei näher, 
als die vorhandene medizinische 
Kompetenz, die sich in dem tradi-
tionellen Moor- und Mineralheilbad 
über Jahrhunderte aufgebaut hat, 
zu nutzen. Vom 24. bis 30. August 
finden in Kliniken, Gesundheitsein-
richtungen, Hotels, Parkanlagen und 
öffentlichen Räumen interessante 
Workshops, Vorträge und Erlebnis-
formate statt, die zeigen, wie Ge-
sundheit gestaltet und gelebt wer-
den kann: praxisnah, inspirierend 
und gemeinschaftlich. Eine Woche, 
in der Bad Driburg und Gesundheit 
erlebbar werden.
Eröffnungspanel und tägliches 
„Get-Together“
Die LoSaGa startet am 24. August 
mit einem Eröffnungspanel im 
Rathaus Bad Driburg unter dem 
Thema „Gesundheit im Gespräch“ 
in Kooperation mit dem Sportme-
dizinischen Institut der Universität 
Paderborn. Dr. Nicole Satzinger, der 
die Leitung besslab (Bewegungs-, 
Spiel- und Sportlabor) des Arbeits-
bereichs Kindheits- und Jugend-
forschung im Sport der Universität 
Paderborn obliegt, befasst sich in 
ihrem Vortrag „Bewegt von Anfang 

an...“ mit der fundamentalen Rolle 
von Bewegung für die Entwicklung 
von der Kindheit bis ins Erwachse-
nenalter. Dabei werden die langfris-
tigen gesundheitlichen Vorteile einer 
bewegten Kindheit und Jugendzeit 
vorgestellt und praktikable An-
sätze diskutiert, um Bewegung in 
den Alltag von Heranwachsenden 
zu integrieren. Spannend ist auch 
der zweite Eröffnungsvortrag von 
Studiendirektor a. D. Mathias Horn-
berger, dem stellvertretenden Leiter 
der AG Gute gesunde Schule an der 
Universität Paderborn. Er zeigt auf, 
wie wichtig es ist, Bildung und Ge-
sundheit zusammenbringen und wie 
alle am Schulleben Beteiligten von 
einer „Guten gesunden Schule“ pro-
fitieren können. Zum Kennenlernen, 
Netzwerken und Austauschen findet 
jeden Tag für alle LoSaGa-Teilnehmer 
und Akteure um 17 Uhr ein „Get-
Together“ in den Brunnenarkaden 
im Gräflichen Park statt mit Fach-
vorträgen verschiedener Referenten 
mit spannenden Themen wie „Ro-
botik in der Orthopädie“, „Ernäh-
rung & Longevity“, „Sodbrennen 
& Reflux“, „Musik bleibt Medizin“, 
„Der Schweinehund im Kopf“ und 
„Gesundheit im Alltag mit TCM“. 
Alle Vorträge um 17 Uhr sind für 
die Teilnehmer kostenfrei.
Ein Baukasten voller Gesund-
heit

Der „Baukasten“, aus dem die Teil-
nehmer der LoSaGa-Woche ihre 
Aktivitäten buchen können, ist reich 
gefüllt. Das Programm umfasst über 
100 Veranstaltungen im gesamten 
Stadtgebiet zum Thema Gesundheit 
und reicht von klassischen Indoor-
Angeboten bis hin zu Aktivitäten in 
den Parkanlagen und den Wäldern 
rund um Bad Driburg. Dabei können 
die Teilnehmer während der LoSaGa-
Woche ihren eigenen Aktivitätenplan 
zusammenstellen. Es gibt spannen-
de Fachvorträge, medizinische und 
therapeutische Workshops, außer-
gewöhnliche Erlebnisformate sowie 
diverse Sport- und Entspannungs-
angebote für jedes Fitness- und 
Wissenslevel. Weiterhin öffnen ver-
schiedene Gesundheitseinrichtungen 
ihre Türen oder sind mit fachlichen 
Infoständen vor Ort. Alle Angebote 
können bereits online unter www.
losaga.de gebucht werden wie bei-
spielsweise Gesundheitspsychologie 
oder Medizinisches Qi Gong, Atem-
Einzeltherapien, Meditation, Yoga 
oder Aquafitness, Workouts zu Kraft 
und Ausdauer oder „Wandern und 
Wasser“ nach Kneipp. Einige Reha-
Kliniken bringen sich mit themen-
spezifischen Vorträgen ein und das 
Gräfliche Gesundheitszentrum infor-
miert über das Heilmittle Moor samt 
Führung durch die Mooranlagen. Ein 
wichtiger Partner der LoSaGa ist der 
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VHS-Zweckverband Bad Driburg / 
Brakel / Nieheim / Steinheim, der mit 
zahlreichen Gesundheitsangeboten 
zum Mitmachen von „Waldbaden“ 
bis hin zu „Power Fitness über den 
Dächern von Bad Driburg“ präsent 
ist. Auch das Gymnasium St. Xaver 
beteiligt sich am Samstag, 29. Au-
gust, mit dem Projekt „Gesund durch 
Bewegung - Schüler/innen machen‘s 
vor“. Dazu baut die Projektgruppe 
um Studiendirektor Benedikt Speer 
im Eggeland-Areal einen Bewe-
gungsparcours für Jung und Alt auf 
und stellt einige Trendsportarten wie 
Spike-Ball, Ultimate-Frisbee u.a. vor. 
Die Termine und Uhrzeiten der Work-
shops und Vorträge im Rahmen des 
LoSaGa Gesundheitsfestivals sind 
übersichtlich für die einzelnen Tage 
unter www.losaga.de gelistet. Hinzu 
kommen Infostände und geöffnete 
Gesundheitseinrichtungen, die sich 
im Rahmen eines „Tag der offenen 
Tür“ mit ihren Angeboten präsen-
tieren. Die Teilnehmer entscheiden 
individuell, ob sie die gesamte Lo-
SaGa-Woche teilnehmen oder nur 
einzelne Veranstaltungen buchen 
möchten. Für kostenpflichtige Ver-

anstaltungen kann man sich online 
unter www.losaga.de an sofort Ti-
ckets kaufen. Einige Angebote sind 
kostenfrei, erfordern aufgrund einer 
begrenzten Teilnehmerzahl jedoch 
ebenfalls eine Online Anmeldung. 

Es gibt verschiedene Pauschalen, 
die zu den Themen „Entdecke Deine 
Kraft“ oder „Körperfitness“ bereits 
einen Aktivitätenplan sowie sechs 
Übernachtungen mit Frühstück für 
679 Euro p.P. im Doppelzimmer ent-

halten.
Weitere Informationen gibt es bei 
der Bad Driburger Touristik GmbH, 
Lange Str. 87, 33014 Bad Driburg, 
Tel. 05253 98940, info@losage.de, 
www.losaga.de.

Gelungenes Sommerfest im Kindergarten Dringenberg
Gemeinsam Erinnerungen schaffen

Stiftsmarkt Neuenheerse

Bei bestem Sommerwetter feierten 
die Kinder, Eltern, Erzieherinnen 
und Erzieher sowie zahlreiche Gäs-
te am Freitag, 3. Juli, das Sommer-
fest des städtischen Kindergartens 
Dringenberg. Eingeladen hatte der 
Förderverein „Freunde und Förderer 
des städtischen Kindergartens Drin-
genberg“. Strahlender Sonnenschein 

und angenehme Temperaturen sorg-
ten für ideale Bedingungen und eine 
fröhliche Atmosphäre.
Für das leibliche Wohl war mit einem 
vielfältigen Kuchenbuffet und kühlen 
Getränken bestens gesorgt.
Ein besonderer Höhepunkt für die 
Kinder war der Auftritt eines Pup-
penspielers, der eine Geschichte vom 

beliebten Raben Socke auf die Bühne 
brachte. Mit viel Begeisterung ver-
folgten die jungen Zuschauerinnen 
und Zuschauer das Stück, lachten, 
klatschten und fieberten mit.
Bereits vor dem Sommerfest konn-
ten erste Wünsche der Kinder und 
des Kita-Teams erfüllt werden. Das 
neu angeschaffte und gespendete 

Spielzeug wurde schon in den Tagen 
zuvor übergeben und konnte beim 
Fest ausgiebig ausprobiert werden.
Große Freude herrschte außerdem 
über neue Sitzgruppen für den Au-
ßenbereich sowie einen Kaffeeauto-
maten für das Team, der im Rahmen 
des Sommerfestes als Überraschung 
überreicht wurde. 

Am Sonntag, 20. September, ist es 
wieder soweit: Neuenheerse feiert 
seinen 10. Stiftsmarkt.
Mittlerweile ist dieses Fest weit 
über die Grenzen des Eggedorfes 
und Bad Driburgs bekannt. 
Bunte Stände im für den Straßen-
verkehr gesperrten historischen 
Ortskern prägen das Bild. Ange-
boten wird was das Herz begehrt. 

Marmeladen und Liköre, Puppen-
kleider und Filzartikel, Holzartikel 
und Zuckerwatte und vieles mehr. 
Und alles wird überragt von der 
ehemaligen Stiftskirche. 
Rund um St. Saturnina werden 
auch in diesem Jahr wieder viele 
kulinarische Köstlichkeiten wie 
z.B. „Dicke Bohnen mit Schwei-
nebäckchen“ oder diverse Wild-

spezialitäten angeboten.
Den ganzen Tag über bietet der 
Stiftsmarkt ein buntes kulturel-
les Rahmenprogramm mit Musik 
zwei Bühnen und Konzerten in der 
Stiftskirche und am Gymnasium 
St. Kaspar. 
Selbstverständlich sind auch das 
Regionalforstamt Hochstift sowie 
die priv. Grundschule St. Walburga 

und die Kita St. Josef mit einem 
bunten Programm dabei.
Noch sind einige der begehrten 
Standplätze frei. 
Wer dabei sein möchte kann sich 
noch bis Anfang August bewer-
ben. 
Bewerbungsformulare gibt per 	
E-Mail-Anfrage unter stiftsmarkt-
neuenheerse@gmx.de.
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Teddybär-Picknick im Gräflichen Park
Vorlesen, Picknick und Parkrallye zum Geburtstag von Winnie Puuh

„Malen rund um die Burg“ in Dringenberg

(v.l.) Monika Sude, Vorstandsvorsitzende der Diotima Gesellschaft e. 
V., und Daniela Illgner, Geschäftsführerin der Buchhandlung Saabel, 
begeisterten 52 Kinder und ihre Eltern beim Teddybär-Picknick im 
Gräflichen Park.

Anlässlich des internationalen „Tag 
des Teddybär-Picknicks“ und im Jubi-
läumsjahr des 100. Geburtstages von 
Winnie Puuh verwandelte sich der Gräf-
liche Park am Freitagnachmittag, 10. 
Juli, in einen Treffpunkt für kleine und 
große Teddybär-Freunde. Zu Ehren von 
Winnie Puuh, einer der bekanntesten 
Kinderbuchfiguren der Welt, hatte die 
Buchhandlung Saabel mit Unterstüt-
zung der Diotima Gesellschaft e. V. ein 
Teddybär-Picknick mit Vorlesestunden, 
Büchern und einer spannenden Parkral-
lye organisiert. Insgesamt 52 Kinder mit 

ihren Begleitpersonen haben sich zu der 
kostenfreien Veranstaltung angemeldet. 
Mit Picknickdecke und Lieblingskuschel-
tier machten es sich die Familien auf 
der Wiese des Gräflichen Parks gemüt-
lich. Ein Büchertisch der Buchhandlung 
Saabel lud zum Stöbern ein, während 
die Kinder mit einer gefüllten Lunchtü-
te und Getränken versorgt wurden. 
Unterstützt wurde die Veranstaltung 
vom Gräflichen Park Health & Balance 
Resort, den Bad Driburger Naturpark-
quellen, dem Gräflichen Genuss sowie 
der Diotima Gesellschaft e. V. „Wir freu-

en uns sehr über den großen Zuspruch 
für unser Teddybär-Picknick. Gemein-
sam möchten wir Kindern die Freude 
am Lesen vermitteln und gleichzeitig 
einen besonderen Nachmittag inmitten 
der Natur ermöglichen. Dass so viele 
Familien dabei sind, zeigt, wie wichtig 
gemeinsame Erlebnisse rund um Bücher 
und Geschichten sind“, sagt Daniela 
Illgner, Geschäftsführerin der Buch-
handlung Saabel.
Geschichte des Gräflichen Parks 
spielerisch entdecken
Ein besonderes Highlight war die Park-
rallye, die von der Diotima Gesellschaft 
e. V. zur Verfügung gestellt wurde. Dabei 
konnten die Kinder die Sehenswürdig-
keiten des Gräflichen Parks auf spiele-
rische Weise entdecken und gleichzeitig 
Wissenswertes über dessen Geschichte 
erfahren. Die Rallye knüpft an eine be-
liebte Aktion aus dem Jahr 2016 an. 
Damals führte der Hund Oscar, der vier-
beinige Begleiter des damaligen Kur-
direktors, Kinder durch den Park und 
vermittelte auf unterhaltsame Weise 
Wissenswertes über die Anlage. An ihn 
erinnert bis heute die Oscar‘s Bar im 
Gräflichen Park Health & Balance Re-

sort. „Es ist schön zu sehen, dass wir mit 
dieser Veranstaltung Geschichte, Natur 
und Lesefreude miteinander verbinden 
können. Kinder lernen spielerisch die 
Historie des Gräflichen Parks kennen 
und erleben zugleich einen unbe-
schwerten Nachmittag in besonderer 
Atmosphäre. Über die große Resonanz 
freuen wir uns sehr“, sagt Monika 
Sude, Vorstandsvorsitzende der Diotima 
Gesellschaft e. V. „Mit dem Teddybär-
Picknick wollen wir ein gemeinsames 
Zeichen für Leseförderung, Familienzeit 
und die lebendige Vermittlung der Ge-
schichte des Gräflichen Parks setzen.“

Am Sonntag, 9. August, von 13 bis 
17 Uhr, zeigt sich der Dringenberger 
Burghof wieder farbenfroh. Kunst-
Schaffende der Region treffen sich 
zum Malen, Zeichnen, Drucken, zeigen 
Performance oder bearbeiten vielleicht 
ein Stück Sandstein. Zum 26. Künst-
lertreffen „Malen rund um die Burg“ 
laden der Kulturverein ARTD Driburg 
und der Heimatverein Dringenberg 
e.V. (www.heimatverein-dringenberg.
de) alle aktiven Künstlerinnen, Künstler 
und Kunstinteressierte herzlich ein.

Zuschauen, wie ein Siebdruck entsteht? 
Kleine Dinge in Glaskunst erstellen? 
Verschiedene Mitmachangebote laden 
in diesem Jahr Kinder und Erwachse-
ne zu eigenem kreativen Tun ein. Ob 
zeichnerisch-phantasievolle Verwand-
lung der Burg, Pinsel-Experimente mit 
Kalligraphie oder ob die Burg in eige-
ne Farbstimmung getaucht wird - der 
Kunst- und Kulturverein ARTD freut sich 
auf den Austausch dabei! Vielleicht lässt 
sich der ein oder andere auch von einer 
für 15 Uhr und 15:30 Uhr geplanten 

Rezitation fröhlicher Gedichte anregen? 
Besucher, die die Burg noch nicht ken-
nen, möchten nach Künstlergesprächen 
vielleicht auch die Burg Dringenberg 
erkunden? Das wäre um 16 Uhr bei 
einer vom Heimatverein angebote-
nen Führung möglich. Musikalisch 
begleitet wird die Veranstaltung von 
einem Dringenberger Querflöten-Trio 
mit kleinen Arrangements bekannter 
Melodien. Ab 14 Uhr werden vom Hei-
matverein Kaltgetränke sowie Kaffee, 
Waffelvariationen und Eis angeboten. 

Traditionell eine geselliges Event, das 
Besuchern wie Kreativen Gelegenheit 
bietet sowohl zum Kennenlernen ande-
rer Künstler und Kunstinteressenten als 
auch zu vielfältigem Austausch. Wollen 
Sie sich aktiv am Geschehen beteiligen, 
bitten wir um Ihre Anmeldung (info@
artdriburg.com). Die Organisatoren hof-
fen auf viele Besucher und gutes Wetter, 
denn bei schlechter Witterung muss die 
Veranstaltung leider ausfallen. Darüber 
gibt die Homepage des Vereins www.
artdriburg.com rechtzeitig Auskunft.

Das Teddybär-Picknick im Gräfli-
chen Park lud zum gemeinsamen 
Lesen auf der Picknickdecke ein. 
Mit der Lunchtüte und einem Bü-
chertisch zum Stöbern wurde der 
Nachmittag zu einem besonderen 
Erlebnis. Foto:s Rebecca Reade
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Moorerlebniswelt vorrübergehend geschlossen

Seniorennachmittag in 
Dringenberg

Dorfwerkstatt Dringenberg lädt zum Mitmachen ein
Nächstes Treffen am 10. September in der Gaststätte Hausmann

Leo-Club Bad Driburg startet ins neue Amtsjahr

Die Dorfwerkstatt Dringenberg geht 
in die nächste Runde. Nachdem das 
erste Treffen im vergangenen Jahr 
zahlreiche Ideen hervorgebracht hat, 
konnten inzwischen bereits viele An-
regungen erfolgreich umgesetzt wer-
den. Einige weitere Projekte befinden 
sich noch in der Planung und sollen 
in den kommenden Monaten weiter 
vorangebracht werden.
Ein besonderer Schwerpunkt wird 

zudem auf den nächsten Dorfak-
tionstag gelegt, der voraussichtlich 
am 17. April 2027 stattfinden wird. 
Bereits jetzt sollen Ideen gesammelt 
und die ersten Vorbereitungen hierfür 
getroffen werden.
Aus diesem Grund lädt der Bezirks-
ausschuss Dringenberg alle Bürge-
rinnen und Bürger sowie die Vertre-
terinnen und Vertreter der örtlichen 
Vereine herzlich zum nächsten Treffen 

der Dorfwerkstatt ein. Die Veranstal-
tung findet am Donnerstag, 10. Sep-
tember, um 19 Uhr, in der Gaststätte 
Hausmann statt. Im Mittelpunkt des 
Abends stehen der Austausch neuer 
Ideen, die Diskussion über mögliche 
Projekte sowie die gemeinsame Pla-
nung ihrer Umsetzung. Ob Vereinsle-
ben, Infrastruktur oder die Gestaltung 
des Dorfbildes - jede Anregung kann 
dazu beitragen, Dringenberg noch 

lebenswerter zu machen.
Die Dorfwerkstatt lebt vom Engage-
ment der Menschen vor Ort. Deshalb 
sind alle Interessierten herzlich ein-
geladen, sich mit ihren Ideen einzu-
bringen und die Zukunft ihres Dorfes 
aktiv mitzugestalten.
Bei Fragen steht der Bezirksaus-
schussvorsitzende Marcel Rehermann 
unter 0171 6307310 gerne zur Ver-
fügung.

Die Leos hochmotiviert zum Start in das neue Amtsjahr

Der Leo-Club „Osning“ Bad Driburg 
ist in sein neues Amtsjahr gestartet. 
Die Mitglieder bestätigten Thomas 
Oelke erneut im Amt des Präsiden-
ten. Er wird den Club auch in den 
kommenden zwölf Monaten führen.
Unterstützt wird er von einem star-
ken Vorstandsteam: Moritz Stöver 
übernimmt das Amt des Vize-Präsi-
denten, Max Ludwig steht als Zwei-
ter Vizepräsident zur Verfügung. Um 
die Finanzen des Clubs kümmert sich 
Juliane Straubel als Schatzmeisterin, 
während Elena Ziegeroski das Amt 

der Sekretärin übernimmt.
Der Leo-Club ist die Jugendorgani-
sation des Lions-Clubs und enga-
giert sich ehrenamtlich für soziale 
Projekte in der Region. Der Leo-Club 
Bad Driburg zählt aktuell 13 aktive 
Mitglieder. Damit das ehrenamtliche 
Engagement weiter wachsen kann, 
ist der Club auf der Suche nach neu-
en, motivierten Gesichtern im Alter 
von 16 bis 30 Jahren, die Lust haben, 
sich vor Ort einzubringen und ge-
meinsam mit anderen jungen Men-
schen etwas zu bewegen.

Aufgrund eines Wasserschadens 
im Gebäude der Moorerlebniswelt 
in Bad Driburg bleibt die Erlebnis-

ausstellung voraussichtlich für ca. 
vier Wochen geschlossen. Die Tou-
rist Informationen ist wie gewohnt 

Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr, 
Samstag von 10 bis 17 Uhr sowie 
sonntags von 11 bis 17 Uhr geöff-

net. Sobald der Schaden behoben ist, 
wird dies über die Homepage www.
moorerlebniswelt.de publiziert.

Auch in der Ferienzeit treffen sich 
die Seniorinnen und Senioren aus 
Dringenberg und aus den angren-
zenden Ortschaften zum Senioren-
nachmittag am Mittwoch, 12. Au-
gust ( zweiter Mittwoch im Monat), 
in der Gaststätte „Zum Goldenen 
Anker“. In geselliger und gemüt-
licher Runde sollen sich alle wohl 

fühlen bei Musik, Kaffee und Ku-
chen. Gute Laune ist mitzubringen. 
Beginn ist um 15 Uhr.
Aufgrund der Vorbereitungsarbei-
ten ist die Anmeldung für die Teil-
nahme am Seniorennachmittag 
vom Gastwirt Ludger Hausmann 
(Telefon: 05259 778) nach wie vor 
erwünscht.
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Bericht zur Titelseite

BAD DRIBURG entdecken und genießen: 
Werbering lädt zu einem Sonntag mit Geschenk, Popcorn und Lächeln ein

Am Sonntag, 2. August, heißt der 
Werbering Bad Driburg Kurgäs-
te, Bürgerinnen und Bürger sowie 
Besucher aus der Region herzlich 
willkommen in der Innenstadt. 
Unter dem Motto „BAD DRIBURG 
entdecken und genießen“ erwartet 
die Gäste ein kurzweiliger, abwechs-

lungsreicher und herzlich gestalteter 
Nachmittag rund um die Themen 
Moor, Glas, Gastronomie und Han-
del. Treffpunkt ist um 14 Uhr vor der 
Bad Driburger Tourist Information, 
Lange Straße 87. 
Begrüßungsgeschenk
Nach einer persönlichen Begrüßung 

durch den Vorstand des Werberings 
startet das Programm, das Lust 
macht, die Stadt mit neuen Augen 
zu sehen. Dazu erhalten alle Teilneh-
mer eine kleine gefüllte Tasche als 
nettes Andenken, gefüllt mit einer 
Flasche Wasser der Bad Driburger 
Naturparkquellen, einem Rabattgut-

schein von Goeken backen, einem 
Infoflyer des Vereins und einer Über-
raschung, die im Glasmuseum hin-
zugefügt wird.
Stadtführung
Wie gut kennen wir eigentlich 
unsere wunderbare Stadt? Horst 
Kanbach nimmt die Besucher um 
14 Uhr und um 15 Uhr mit auf eine 
kostenfreie Stadtführung durch Bad 
Driburg. 
Dabei erfahren die Teilnehmer 
viele interessante Geschichten 
und spannende Hintergründe zur 
Stadtgeschichte und entdecken be-
kannte Orte vielleicht noch einmal 
aus einer ganz neuen Perspektive. 
Wetten, dass Sie dabei noch vieles 
über unsere Lieblingsstadt erfahren?
Bad Driburgs Glashistorie
Danach führt der Nachmittag ins 
Glasmuseum Bad Driburg, wo die 
engagierten Herren des Förderver-
eins die Besucher willkommen hei-
ßen. Das Museum im Heinz-Koch-
Haus widmet sich der Geschichte 
des Glases und des Glashandels 
in und um Bad Driburg und macht 
ein wichtiges Kapitel der Stadtge-
schichte lebendig. Zu sehen sind 
beeindruckende Glaskunstarbei-
ten, historische Gebrauchsgläser 
und spannende Zeugnisse einer 
Tradition, die Bad Driburg über Jahr-
hunderte wirtschaftlich und kulturell 
geprägt hat. Besonders reizvoll ist 
dabei die moderne Vermittlung: Auf 
interaktiven Terminals lassen sich Er-
klärvideos zur Bad Driburger Glas-
geschichte und zu einzelnen Aus-
stellungsstücken abrufen. Ein echtes 
Ausstellungs-Highlight ist zudem die 
aktuelle, einzigartige Ausstellung 
von Otmar Alt „Schillernde Farb-
wunder - Fabelhafte Glaswelten“. 
Als kleine Überraschung wird hier 
außerdem die bereits ausgegebene 
Willkommenstasche um eine beson-
dere Aufmerksamkeit ergänzt.
Faszination Moor
Im Anschluss haben die Besucher die 
Gelegenheit, die Moorerlebniswelt 
zu entdecken - ein echtes Alleinstel-
lungsmerkmal Bad Driburgs. Hinter 
der markanten Cortenstahl-Fassade 
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Lebensqualität nach der Prostata-OP
Vortrag über nervenschonende Operationsmethoden

Der Werbering Bad Driburg freut sich auf einen genussvollen Sonn-
tag am 2. August in der Innenstadt: (v.l.) Marion Weber, Michael 
Peine, Verena Mikus und Christopher Göke.

warten fünf unterschiedliche Erleb-
nisräume, die das Thema Moor auf 
anschauliche und moderne Weise 
erlebbar machen. Besucher tauchen 
dort ein in eine faszinierende Welt 
aus Geschichte, Natur und Gesund-
heitswissen. Eindrucksvoll ist unter 
anderem die meterhohe Moor-
wand, die die zeitliche Entstehung 
des Moores lebendig veranschau-
licht - Moor wächst gerade einmal 
etwa einen Millimeter pro Jahr. In 
der Moorwunderkammer begegnet 
man spannenden Ausstellungsstü-
cken rund um diesen besonderen 
Lebensraum, während im Moorlabor 
mit Mikroskop, Experimentierstatio-
nen, Leuchtkästen und zahlreichen 
Mitmachangeboten geforscht und 
entdeckt werden kann. 
Ein weiteres Highlight ist das Kino-
erlebnis „Sommer im Moor“ mit 
außergewöhnlichen Naturaufnah-
men aus den Moorlandschaften der 
Region. So wird schnell deutlich, 
warum das Moor seit jeher zu den 
besonderen Schätzen Bad Driburgs 
gehört. Aktuell ist die Moorerlebnis 
vorübergehend wegen eines Was-
serschadens geschlossen. Es wird 
selbstverständlich daran gearbeitet, 
dass der Betrieb schnellstmöglich 
fortgesetzt werden kann.
Restaurants, Bars und Cafés
Wer Bad Driburg genießt, darf sich 
natürlich auch auf die gastronomi-
sche Vielfalt der Stadt freuen. Die 
Restaurants, Bars und Cafés in Bad 
Driburg stehen für Genuss, Gast-
freundschaft und Abwechslung. Von 
gemütlichen Cafés über urige und 
gutbürgerliche Lokale bis hin zu fei-

ner Küche reicht das Angebot - von 
westfälisch-deftig bis saisonal und 
raffiniert. Ganz gleich, ob man nach 
dem Rundgang eine kleine Kaffee-
pause einlegen, ein kühles Getränk 
genießen oder den Sonntagnach-
mittag kulinarisch ausklingen las-
sen möchte: In Bad Driburg findet 
sich für jeden Appetit und jeden 
Geschmack das passende Angebot. 
Bummeln und Shoppen
Auch der Handel beteiligt sich an 
diesem besonderen Sonntag. Eini-
ge Geschäfte öffnen von 14 bis 17 
Uhr ihre Türen und freuen sich auf 
Besucher, die entspannt durch die 
Innenstadt bummeln, stöbern und 
einkaufen möchten. So verbindet 
„BAD DRIBURG entdecken und ge-
nießen“ Information, Erlebnis und 
Einkaufsfreude auf besonders an-
genehme Weise. 
Popcorn, Handwerk und ein 
Lächeln
Der Werbering Bad Driburg möchte 
mit dieser Veranstaltung ganz be-
wusst viele Menschen ansprechen: 
Kurgäste und ihre Besucher ebenso 
wie die Bürgerinnen und Bürger aus 
Bad Driburg und den umliegenden 
Ortschaften. Gerade für Gäste, die 
Bad Driburg vielleicht neu kennen-
lernen, bietet dieser Sonntag die 
wunderbare Gelegenheit, die Stadt 
mit all ihren besonderen Facetten zu 
erleben - informativ, genussvoll und 
in entspannter Atmosphäre. 
Dazu gibt es dieses Mal frisches 
Popcorn, geschmackvolle Hand-
arbeiten, die für den guten Zweck 
erworben werden können, und ein 
Lächeln! Der Werbering freut sich 

schon jetzt auf viele Teilnehmer und 
auf einen abwechslungsreichen ge-
meinsamen Sonntag. Bad Driburg 

Am Dienstag, 4. August, lädt die 
Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe Bra-
kel-Bad Driburg-Höxter zu einem In-
formationsabend ein. Zu Gast ist Dr. 
med. Saša Pokupic, Chefarzt der Klinik 
für Urologie und Kinderurologie am 
St. Ansgar Krankenhaus Höxter der 
KHWE. Das Treffen findet von 18 bis 
19:30 Uhr im Kindergarten Emmaus 
(Helle 4, 33034 Brakel) statt. Gäste 
sind auch ohne Anmeldung herzlich 
willkommen. Wie gelingt es, bei einer 

Prostataentfernung die Lebensqualität 
der Patienten bestmöglich zu erhalten? 
Mit dieser zentralen Frage beschäftigt 
sich der Vortrag des erfahrenen Uro-
logen. Unter dem Titel „Nervenerhalt 
bei der Prostataentfernung“ informiert 
er über moderne, nervenschonende 
Operationsverfahren bei Prostatakrebs. 
Diese Techniken können, sofern medi-
zinisch möglich, dazu beitragen, die 
wichtigen Nervenbahnen für Potenz 
und Harnkontinenz zu erhalten. Dr. 

Pokupic erläutert an diesem Abend, 
welche Voraussetzungen dafür erfüllt 
sein müssen, welche Möglichkeiten die 
robotisch-assistierte Chirurgie heute 
bietet und warum die vollständige 
Entfernung des Tumors dabei stets die 
oberste Priorität behält. Der Vortrag 
richtet sich an Betroffene, Angehörige 
und alle Interessierten, die sich über 
den aktuellen Stand der operativen 
Behandlung von Prostatakrebs in-
formieren möchten. Im Anschluss an 

den etwa einstündigen Vortrag besteht 
ausreichend Gelegenheit, Fragen zu 
stellen und mit dem Referenten ins 
Gespräch zu kommen. Dr. med. Saša 
Pokupic leitet die Klinik für Urologie 
und Kinderurologie am St. Ansgar 
Krankenhaus Höxter der KHWE. Zu 
seinen fachlichen Schwerpunkten ge-
hören die Behandlung urologischer 
Tumorerkrankungen sowie die ro-
botisch-assistierte Chirurgie mit dem 
Da-Vinci-Operationssystem.

hat viel zu bieten - und genau das 
darf an diesem Nachmittag ent-
deckt, erlebt und genossen werden.



12  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 30 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Gräfliche Kliniken Bad Driburg würdigen erneut regio-
nales Ehrenamt und Vereinssport

Die E2-Kicker freuen sich, dass sie durch die Sponsoring-Aktion der Gräflichen Kliniken Bad Driburg 
schon neue Trikots anschaffen konnten. Sven und Lisa Krahl kümmern sich ehrenamtlich um die Be-
treuung der Jungs und haben sich bei der Aktion beworben. (hinten, v.l.) Lars Peter, TuS Bad Driburg; 
Claudia Rosenheinrich, Chief People Officer Gräfliche Kliniken Bad Driburg, Lisa Krahl; Christian 
Stein, Vorsitzender des TuS Bad Driburg; Marko Schwartz, Geschäftsführer Gräfliche Kliniken Bad 
Driburg; Sven Krahl, Technik am Standort Marcus Klinik und Thorsten Rode vom TuS Bad Driburg

Gleich doppelte Freude für den 
Vereinssport in der Region: Im 
Rahmen der Aktion „1.000 Euro 
für Ihren Sportverein - Wir fördern 
Bewegung und Engagement“ ha-
ben die Gräflichen Kliniken Bad 
Driburg nach dem TuS Teutonia 
Vinsebeck nun auch den TuS Bad 
Driburg mit einer Spende in Höhe 
von 1.000 Euro ausgezeichnet. 
Mit der Initiative möchten die 
Gräflichen Kliniken das ehrenamt-
liche Engagement ihrer Mitarbei-
tenden würdigen und gleichzeitig 
die wichtige Arbeit der Sportver-
eine in der Region unterstützen.
Ursprünglich war vorgesehen, le-
diglich einen Sportverein auszu-
wählen. Die große Resonanz auf 
den Aufruf im Herbst 2025 und 
die hohe Qualität der eingereich-
ten Bewerbungen führten jedoch 
dazu, dass sich die Gräflichen Kli-

niken Bad Driburg entschlossen, 
zwei Vereine auszuzeichnen. Ne-
ben dem TuS Teutonia Vinsebeck 
überzeugte auch die Bewerbung 
für den TuS Bad Driburg durch 
ihr besonderes ehrenamtliches 
Engagement und ihre Bedeutung 
für das gesellschaftliche Leben in 
der Region.
TuS Bad Driburg überzeugt 
mit Engagement für den 
Nachwuchs
Entscheidende Auswahlkriterien 
waren das Engagement und die 
Wirkung des Vereins, der Bezug 
der Mitarbeitenden sowie Krea-
tivität und Aussagekraft der Be-
gründung. Der TuS Bad Driburg 
zählt zu den größten Sportver-
einen der Stadt und bietet Men-
schen aller Altersgruppen ein 
breites Sportangebot. Besonders 
die Nachwuchsarbeit spielt eine 

zentrale Rolle und wird von zahl-
reichen ehrenamtlich Engagierten 
getragen. „Der TuS Bad Driburg 
steht seit vielen Jahren für Ge-
meinschaft, Zusammenhalt und 
gelebtes Ehrenamt. Ohne den 
Einsatz unserer vielen freiwilligen 
Trainerinnen und Trainer, Betreuer 
und Helfer wäre unser vielfälti-
ges Sportangebot nicht möglich. 
Umso wichtiger sind finanzielle 
Unterstützungen wie diese, mit 
denen wir unsere Vereinsarbeit 
weiter stärken und Kindern sowie 
Jugendlichen gute Bedingungen 
für Sport und Bewegung bieten 
können. Das Vereinsleben ist ein 
wichtiger Bestandteil des gesell-
schaftlichen Miteinanders in Bad 
Driburg“, betont Christian Stein, 
Vorsitzender des TuS Bad Driburg.
Ein Teil der Spendensumme wur-
de direkt in neue Trikots für die 

E2-Jugendfußbal lmannschaft 
investiert. „Ich freue mich sehr, 
dass der TuS Bad Driburg ausge-
wählt wurde. Unsere E2-Mann-
schaft erlebt Woche für Woche, 
wie wichtig Teamgeist und Be-
wegung sind. Mit der Bewerbung 
wollte ich auch zeigen, dass es in 
Vereinen oft am Nötigsten fehlt. 
Die Unterstützung der Gräflichen 
Kliniken ist deshalb ein starkes 
Zeichen der Wertschätzung“, sagt 
Sven Krahl, im Technik Team der 
Gräflichen Kliniken Bad Driburg 
am Standort Marcus Klinik. Seit 
Juni 2025 trainiert er gemeinsam 
mit seiner Frau ehrenamtlich die 
Nachwuchsmannschaft. „Ohne 
Lisa wäre das organisatorisch fast 
unmöglich. Sie hilft so viel, wie 
sich mit ihrem Schichtdienst ver-
einbaren lässt. Bei Spielen tröstet 
sie die Kinder, wenn es mal nicht 
so gut läuft. Außerdem ist sie die 
Frau mit dem Eis-Spray, das bei 
kleineren Verletzungen Wunder 
wirkt,“ so Sven Krahl weiter. 
Danken möchte er außerdem 
Thorsten Rhode, der vertretungs-
weise das Training übernahm, als 
das Ehepaar Krahl zeitlich anders 
eingespannt war. Aufgrund der 
großen Resonanz und der vielen 
engagierten Bewerbungen wird 
die Aktion „1.000 Euro für Ihren 
Sportverein - Wir fördern Bewe-
gung und Engagement“ im Herbst 
2026 fortgesetzt.
Bewegung ist ein zentraler Be-
standteil jeder erfolgreichen 
Rehabilitation. Deshalb sehen 
die Gräflichen Kliniken Sport-
vereine als wichtige Partner für 
Gesundheit, gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und soziales En-
gagement. „Sportvereine bringen 
Menschen in Bewegung, stärken 
soziale Bindungen und fördern 
gemeinschaftliche Werte. Mit un-
serer Aktion möchten wir dieses 
Engagement sichtbar machen und 
gemeinnützige Vereine fördern, in 
denen sich unsere Mitarbeitenden 
aktiv einbringen oder die etwas 
Besonderes für ihre Gemeinschaft 
leisten“, so Schwartz.
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Reiterverein Bad Driburg e.V. erhält Qualitätssiegel für her-
ausragende Jugendarbeit 

Bärenstark im Kreis Höxter: Der sportliche aktiv Impuls für Schulanfänger

Ein großes Abenteuer für unsere Bärenkinder im Familienzentrum 

(oben auf Pferd v.l.) Alissa Ewald, Isabell Brakhane, (unten v.l.) Janina 
Rühl (2. Jugendvorsitzende), Lina Schopp (1. Jugendvorsitzende), Jana 
Stricker (ehem. 2. Jugendvorsitzende), Janine Schlüter (1. Vorsitzende), 
Pferd: Aramis (Privatpferd welches aktuell auch für das Voltigieren 
und den Unterrichtsbetrieb zur Verfügung gestellt wird)

(oben auf Pferd v.l.) Isabell Brakhane, Alissa Ewald, (unten v.l.) Janine 
Schlüter (1. Vorsitzende), Jana Stricker (ehem. 2. Jugendvorsitzen-
de), Lina Schopp (1. Jugendvorsitzende), Janina Rühl (2. Jugendvor-
sitzende), Pferd: Aramis (Privatpferd welches aktuell auch für das 
Voltigieren und den Unterrichtsbetrieb zur Verfügung gestellt wird)

Große Freude beim Reiterverein Bad 
Driburg e.V.: Am 11. Juni wurde die 
Jugendabteilung des Vereins vom 
Kreissportbund Höxter mit dem „Qua-
litätssiegel Kinder- und Jugendsport“ 
ausgezeichnet. Damit wird die langjäh-
rige, engagierte und qualitativ hoch-
wertige Arbeit im Bereich der Nach-
wuchsförderung offiziell gewürdigt. 
Das Qualitätssiegel wird von der Sport-
jugend NRW in Zusammenarbeit mit 
den Kreis- und Stadtsportbünden ver-
geben und zeichnet Vereine aus, die 

sich in besonderer Weise für Kinder 
und Jugendliche einsetzen. Voraus-
setzung für die Auszeichnung ist ein 
umfassendes Konzept im Bereich der 
Jugendarbeit. Dazu zählen unter an-
derem regelmäßige und altersgerechte 
Sportangebote, qualifizierte Trainerin-
nen und Trainer, eine feste Verankerung 
der Jugend im Vereinsleben sowie ein 
Schutzkonzept für Kinder und Jugend-
liche. Darüber hinaus müssen Vereine 
zusätzliche Kriterien erfüllen, etwa in 
den Bereichen Nachwuchsförderung, 

Kooperationen, Ferienangebote oder 
gesellschaftliche Teilhabe. 
Für den Reiterverein Bad Driburg e.V. 
ist die Auszeichnung eine besondere 
Anerkennung für viele Jahre kontinu-
ierlicher und engagierter Arbeit. Zahl-
reiche ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer sowie Trainerinnen und Trainer 
investieren viel Zeit und Herzblut, um 
Kindern und Jugendlichen nicht nur 
den Reitsport näherzubringen, son-
dern auch Werte wie Teamgeist, Ver-
antwortungsbewusstsein und Fairness 

zu vermitteln. Neben der offiziellen Ur-
kunde durfte sich der Verein auch über 
ein praktisches Geschenk freuen: Ein 
Cornhole-Spiel ergänzt ab sofort das 
Vereinsangebot und sorgt künftig für 
zusätzlichen Spaß bei Veranstaltungen 
und gemeinsamen Aktivitäten. 
Der Reiterverein Bad Driburg e.V. 
blickt stolz auf diese Auszeichnung 
und versteht sie zugleich als Ansporn, 
die erfolgreiche Jugendarbeit auch in 
Zukunft mit großem Engagement fort-
zuführen.

Machen wir uns bereit um die Werte 
Hilfsbereitschaft, Mut und Respekt zu 
sensibilisieren und das Selbstbewusst-
sein zu stärken! So lautete das Motto 
für 34 Bärenkinder (Schulanfänger 
2026) im Mai / Juni im FZ Miteinander 
in Bad Driburg! Bei dem Selbstbehaup-
tungsprogramm „Bärenstark im Kreis 
Höxter“ werden für die Kinder Impulse 
gesetzt, um sie in der Übergangsphase 
zur Grundschule auch nachhaltig für Be-
wegung, Spiel und Sport im Sportverein 
zu motivieren und für ein gesundes Auf-
wachsen zu stärken“, so Petra Huppert- 
Buch von der Sportjugend. Organisiert 
von der Sportjugend im KSB Höxter, 
läuft dieses Selbstbehauptungspro-
gramm in Kooperation mit den Kurslei-
tungen und lokalen Sportvereinen. Die 

ausgebildeten Übungsleitungen, die zu-
sätzlich auf dieses Programm geschult 
werden übernehmen dann die Leitung. 
Der Wechsel in die Grundschule ist ein 
riesiger Schritt im Leben der Kinder. Um 
sie auf diesem Weg weiter zu begleiten 
und zu stärken, haben wir dieses be-
sondere Projekt direkt bei uns in der 
Kita umgesetzt. Worum ging es in dieser 
Zeit? Wertvolle Zeit: Einmal pro Woche 
hatten wir 60 Minuten mehr Zeit für 
Bewegung, Herz und Mut. 
Gemeinsam wachsen: Bei verschiede-
nen Bewegungsspielen und fairen Rauf-
spielen lernten die Kinder, ihren eigenen 
Kräften zu vertrauen und zu stärken.
Herzenswerte leben: Wir haben ein-
ander gespürt was echte Hilfsbereit-
schaft, Mut und gegenseitiger Respekt 

bedeuten kann. Ein stolzer Abschluss: 
Zum Finale bekam jedes Kind eine „Bä-
renstark-Urkunde“ und einen kleinen 
Antistress-Ball mit einer Bärentatze. - 
Diese Materialien wurden auch von der 
Sportjugend des Kreissportbund Höxter 

gestellt- 
Dank der finanziellen Förderung des 
Kreises Höxter im Rahmen des Projekts 
„kinderstark“ konnte das Familienzen-
trum Miteinander kostenlos an der Ver-
anstaltung teilnehmen.

Die Schulanfänger des Familienzentrums Miteinander mit ihren 
Bärenstark-Urkunden.



14  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 30 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Mehr Barrierefreiheit in den Sitzungen
GRÜNE greifen Bürgeranregung auf.

Der Hauptausschuss hat wichtige 
Weichen für eine bessere politische 
Teilhabe von Menschen mit Behin-
derungen gestellt. Anlass war die 
Bürgeranregung von Thomas Cilles-
sen, der sich seit Langem für Inklu-
sion und Barrierefreiheit einsetzt.
Obwohl Barrierefreiheit beim Zu-
gang der Sitzungen und der Doku-
mente des Rates nicht zwingend 
gesetzlich gefordert ist, finden wir 
GRÜNE, dass die Politik allen ohne 
Hürden offen stehen sollte. Daher 
haben wir konkrete Forderungen 
formuliert.
Der Bereich Barrierefreie Sitzungs-

unterlagen ist bereits auf einem gu-
ten Stand, kann aber vor allem bei 
komplizierten Dokumenten noch 
verbessert werden.
Deutlich fiel die Entscheidung beim 
bedarfsgerechten Einsatz von Ge-
bärdensprach- und Schriftdolmet-
schern aus. Für die Ratssitzungen 
wird testweise für einen Zeitraum 
von sechs Monaten die Möglichkeit 
geschaffen, auf vorherige Anfrage 
Gebärdensprachdolmetscher ein-
zusetzen. Damit erhalten gehör-
lose und hörbehinderte Menschen 
bessere Voraussetzungen, politische 
Sitzungen zu verfolgen und sich ak-

tiv am kommunalen Leben zu be-
teiligen. Die Erprobung technischer 
Hörunterstützungssysteme wurde 
vertagt. Die Verwaltung wird das 
aber prüfen.
Weiter wurde beschlossen eine 
Testphase für Informationen in 
leichter Sprache. Für zunächst sechs 
Monate sollen die Unterlagen des 
Haupt- und Finanzausschusses in 
einer leichter verständlichen Form 
bereitgestellt werden.
Mit diesen Entscheidungen setzt 
die Stadt Bad Driburg ein wichti-
ges Zeichen für mehr Inklusion und 
Teilhabe!

Erfreulich ist auch, dass aus einer 
Bürgeranregung konkrete politi-
sche Beschlüsse entstanden sind. 
Dies zeigt, dass das Engagement 
einzelner Bürger*innen wichtige 
Impulse für die kommunale Politik 
geben kann.
Barrierefreiheit ist kein Privileg für 
wenige, sondern ein wesentlicher 
Bestandteil einer modernen und 
demokratischen Gesellschaft. Die 
Testphase bietet die Chance, prak-
tische Erfahrungen zu sammeln und 
erfolgreiche Maßnahmen langfristig 
zu verankern.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

ÖDP: Trinkwasserspender leider abgelehnt -
- viele Fragen bleiben offen

Im Ausschuss für Bau, Straßen, Um-
welt und Klimaschutz wurde am 
09.07.2026 die Errichtung eines 
öffentlichen Trinkwasserspenders 
mehrheitlich abgelehnt. Lediglich 
die Grünen als Antragsteller und die 
ÖDP stimmten für diese nachhaltige 
Lösung. Stattdessen beschloss die 
Ausschussmehrheit einen Antrag 
der CDU-Fraktion: An heißen Tagen 
soll die Stadt Bad Driburg Wasser in 
PET-Flaschen kaufen und diese über 
den Werbering an Bürgerinnen und 
Bürger ausgeben.

Aus Sicht der ÖDP wirft dieses Vor-
gehen zahlreiche Fragen auf. Bislang 
ist unter anderem unklar:
•	 Wurde der Werbering vorab in 

die Planungen einbezogen und 
stimmt er dieser Aufgabe zu?

•	 Nach welchen Kriterien wird ent-
schieden, wann Wasser ausge-
geben wird? Gibt es feste Tem-
peraturgrenzen oder entscheidet 
die Verwaltung im Einzelfall?

•	 Wer trägt innerhalb der Ver-
waltung die Verantwortung für 
diese Entscheidungen?

•	 Wie wird die Versorgung außer-
halb der Ladenöffnungszeiten 
sowie an Sonn- und Feiertagen 
sichergestellt?

•	 Wie viele Flaschen sollen täglich 
ausgegeben werden?

•	 Welche Gesamtkosten und wel-
che täglichen Kosten entstehen 
der Stadt?

•	 Wie soll zusätzlich entstehender 
PET-Abfall vermieden oder redu-
ziert werden?

Die ÖDP hält diese Fragen für not-
wendig, bevor das beschlossene 

Konzept umgesetzt wird. Ein öffent-
licher Trinkwasserspender hätte da-
gegen dauerhaft Trinkwasser bereit-
gestellt, unnötigen Verpackungsmüll 
vermieden und den Verwaltungsauf-
wand deutlich reduziert.
Die ÖDP-Fraktion hat die Verwaltung 
deshalb um eine schriftliche Beant-
wortung der Fragen gebeten. Die 
Antworten sollen nach den Sommer-
ferien in der Ratssitzung sowie im 
Ratsinformationssystem veröffent-
licht werden.

Petra  Flemming-Schmidt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP
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Ev. Kirchengemeinde 	  
Bad Driburg
Termine vom 31. Juli bis 7. August

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & 
Telefon-/Videokonferenz)

Gottesdienst
Sonntag, 2. August
10:30 Uhr - Sommerkirche beim 
Back- und Brauhaus Schwaney
Veranstaltungen Bad Driburg

Mittwoch, 5. August
15 Uhr - Frauenkreis
Donnerstag, 6. August
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor

Sonntag, 2. August
10 Uhr - Vortrag „Bei seinem Um-
gang wählerisch sein“ und Wacht-
turmbesprechung
Mittwoch, 5. August
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jeremia 
22+23, Thema u.a. „Warum gute 

Hirten so wichtig sind“
Sie sind herzlich willkommen. Es 
finden keine Geldsammlungen 
statt. 
Infos unter 05253-5090 und auf 
der kostenfreien Webseite www.
jw.org > Über uns
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Stärkung für Leib und Seele
Wanderung von Reelsen nach 
Pömbsen mit Picknickgottesdienst 
auf dem Kirchplatz.
Die nächste Sonntagswanderung 
findet statt am Sonntag, 2. August. 
Der Beginn mit einem Impuls ist um 
10:30 Uhr in der St. Martinuskirche 
in Reelsen. Über Bad Hermannsborn 
führt der Weg ins Bergdorf Pömbsen 
zur höchst gelegenen Kirche unseres 
Pastoralen Raumes. Alle wander-
freudigen Menschen und besonders 
auch Familien mit Kindern sind herz-

lich eingeladen, so gemeinsam den 
„Sonntag zu be-gehen“!
Als Höhepunkt wird auf dem wun-
derschönen Kirchplatz von St. Mariä 
Himmelfahrt um 13:30 Uhr ein Pick-
nickgottesdienst gefeiert.
Das Evangelium des Sonntags von 
der „Speisung der 5000“ kann auf 
Bänken, Stühlen und Decken so be-
sonders nachempfunden werden.
Eingeladen zum Impuls in Reelsen 
und zur Feier der Eucharistie in 
Pömbsen sind natürlich auch alle 
nicht wandernden Christen! Es dür-

fen gerne annähernd 5.000 Men-
schen sein!
Praktische Hinweise:
Treffpunkt zur Bildung von Fahrge-
meinschaften: 10 Uhr an der Kirche 
St. Peter und Paul. Ein Fahrdienst 
steht den ganzen Tag zur Verfügung 
und bringt die Wanderer auch zurück 
nach Reelsen bzw. Bad Driburg.
Verpflegung für unterwegs bzw. 
für das Picknick bringt bitte Jede(r) 
selbst mit, gerne auch zum Mitein-
ander teilen.
Sitzgelegenheiten wie Klappstühle 
und (Picknick-)Decken sind gerne 
mitzubringen. Die Wanderer können 
diese im Gemeindebulli transportiert 
lassen.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Kirchplatz, Kirche und Pfarrheim in 
Pömbsen sind barrierefrei erreichbar.
Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche statt.
Weitere Informationen ab Donners-
tag, 23. Juli, bei Gemeindereferen-
tin Mechthild Bange, Tel. 0152-
28273742.
St. Peter und Paul Bad Driburg
Caritas
Die nächste Altkleidersammlung ist 
am Freitag, 7. August, um 9 Uhr, am 
Gemeindetreff, Prälat-Zimmermann-
Str. 9.
Rosenkranzgebet

Jeden Mittwoch wird vor der heiligen 
Messe in Peter & Paul um 17:55 Uhr 
neben der Kirche in der Langen Stra-
ße der Rosenkranz gebetet. Herzliche 
Einladung dazu.
„Zum verklärten Christus“ Bad 
Driburg
Caritas
•	 Fundgrube in der Dringen-

berger Str. 1
	 Freitag, 31. Juli, von 14:30 bis 

17 Uhr
	 Dienstag, 4. August, von 9 bis 

11:30 Uhr
	 Freitag, 7. August, von 14:30 bis 

17 Uhr
•	 Seniorennachmittag
	 Die Senioren treffen sich am
	 Mittwoch, 5. August, zur ge-

wohnten Zeit von 15 bis 17:30 
Uhr in der Begegnungsstätte.

Interreligiöser Dialog
Freitag, 7. August, um 19:30 Uhr, im 
Pfarrheim Zum verklärten Christus
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Gemeindebüro geschlossen am Mitt-
woch, 5. August.
Der Kirchenchor
St. Marien Dringenberg trifft sich am 
Dienstag, 4. August, um 15 Uhr im 
Pfarrheim in Dringenberg.
St. Saturnina Neuenheerse
kfd
Die kfd fährt zur Freilichtbühne nach 
Bökendorf zum Theaterstück „Der 
große Gatsby“ am Sonntag, 30. Au-
gust, um 18 Uhr.
Kosten: Eintrittskarte: 17 Euro
Treffen am 30. August, um 16 Uhr, 
am Kirchplatz, es werden Fahrge-
meinschaften gebildet.
Anmeldung bis zum 14. August 
bei Michelle Brandt, Tel: 0151-
57957668.
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
Gemeindebüro geschlossen vom 3. 
bis 16. August.
St. Urbanus Herste
Gemeinderatsitzung
Die nächste Gemeinderatsitzung 
findet am Mittwoch, 5. August, 
um 19:30 Uhr, im Pfarrheim statt. 
Interessierte sind herzlich dazu ein-
geladen, an der Versammlung teil-
zunehmen.
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Holz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für 
ein angenehmes Raumklima, dass das Wohlbefinden fördert. Foto: 
BDF/Griffnerhaus
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft und energieeffizienter Bauweise stehen Fertighäuser 
für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhaus

Bad Honnef. Baufamilien wünschen 
sich ein Zuhause, das im Einklang 
mit Umwelt und Natur steht. Holz-
fertighäuser bieten dafür die ideale 
Basis: Sie kombinieren nachhalti-
ge Materialien, energieeffiziente 
Bauweise und gesunde Raumluft. 
Zudem passen sie sich flexibel an 
verschiedene Lebensstile an. „Mit 
einem Holzfertighaus betreiben 
Bauherren aktiven Klimaschutz, 
ohne auf Komfort und Design zu 
verzichten“, erklärt Achim Han-
nott, Geschäftsführer des Bun-
desverbands Deutscher Fertigbau 
(BDF). Natürlich, regional und 

CO2-sparend Mitgliedsunterneh-
men des BDF nutzen ausschließ-
lich Holz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft. In Deutschland gibt es 
ausreichend Holz, jährlich wächst 
mehr nach, als genutzt wird. Holz 
speichert CO2 dauerhaft und be-
nötigt bei der Herstellung weniger 
Primärenergie als Beton oder Stahl. 
So reduziert das Baumaterial den 
CO2-Fußabdruck eines Hauses er-
heblich und bietet zugleich hohe 
Wohnqualität.
Gesundes Raumklima auf na-
türliche Weise
Holzfertighäuser schaffen ein an-

genehmes Raumklima. Holz regu-
liert Feuchtigkeit und sorgt für eine 
warme, gemütliche Atmosphäre. 
Die verwendeten Holzelemente 
kommen ohne chemische Zusatz-
stoffe aus und fördern saubere 
Raumluft. „Die angenehme Wohn-
qualität in Holzfertighäusern erle-
ben Baufamilien am besten in den 
Musterhausparks vor Ort“, erklärt 
Hannott. „Beim Betreten eines 
Musterhauses spürt jeder sofort 
die Wirkung des natürlichen Bau-
stoffs.“ 
Effizienz und Naturverbunden-
heit
Die aktuellen Energiestandards 
erfüllt ein Holzfertighaus spie-
lend. Dank effektiver Dämmung, 
luftdichter Bauweise und intelli-
genter Haustechnik erreichen sie 
KfW-Niveau ohne aufwändige 
Nachrüstung. Die flexible Bauwei-

se mit industrieller Vorfertigung 
und Modulbauweise ermöglicht 
individuelle Grundrisse, kurze 
Bauzeiten und einfache Erweite-
rungen oder Umbauten. Innova-
tive Fensterkonzepte integrieren 
die Natur in den Wohnraum und 
lassen viel natürliches Licht her-
ein. Gleichzeitig schützen sie vor 
extremen Wärmeschwankungen 
und Überhitzung. „Das Holzfer-
tighaus bietet idealen Wohnraum 
und denkt dank modernster Tech-
nik mit - heute, morgen und für 
kommende Generationen,“ so der 
Geschäftsführer des BDF.
Holzfertighäuser stehen für das 
nachhaltige Bauen der Zukunft. 
Ressourcenschonend, wohnge-
sund und flexibel bietet sie den 
Baufamilien ein ideales Heim im 
Einklang mit der Umwelt für Ge-
nerationen.
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Hitzeschutz und Pflege
So kommen Betroffene gut durch heiße Tage

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpic

Verbraucherzentrale NRW rät: 
Rechtzeitig vorsorgen, Warnzei-
chen ernst nehmen und den Alltag 
bei Hitze anpassen.
Wenn die Temperaturen steigen, 
wird es für viele Menschen schnell 
belastend - besonders für ältere, 
pflegebedürftige und chronisch 
kranke Menschen. Hitze kann 
Kreislauf, Flüssigkeitshaushalt und 
Wohlbefinden stark beeinträchti-
gen. Ute Delimat von der Verbrau-
cherzentrale NRW im Kreis Höxter 
gibt deshalb einfache Tipps, wie 
Betroffene und Angehörige sich 
auf heiße Tage vorbereiten und 
im Alltag besser schützen können. 
Die Verbraucherzentrale NRW bie-
tet außerdem zwei kostenfreie 
Onlineseminare zu Hitzeschutz 
und Pflege.
Warnzeichen ernst nehmen
Hitze wird oft unterschätzt, 
weil die Beschwerden zunächst 
unspezifisch sein können. Mü-
digkeit, Schwäche, Schwindel, 
Kopfschmerzen, Unruhe oder 
Verwirrtheit können bereits ers-
te Warnsignale sein. Wer solche 
Anzeichen bei anderen bemerkt, 
sollte schnell handeln, die be-
troffene Person in einen kühlen 
Raum bringen und mit Getränken 
versorgen. Auch starke Blässe, 
Übelkeit, schneller Puls, Muskel-
krämpfe oder fehlender Schweiß 
können auf eine Hitzeerkrankung 
hinweisen. Bleiben die Beschwer-
den bestehen oder verschlechtern 

sie sich, sollte ärztlicher Rat ein-
geholt werden; im Notfall gilt die 
112.
Besonders gefährdete Perso-
nen schützen
Nicht alle Menschen reagieren 
gleich auf Hitze. Besonders ge-
fährdet sind ältere Menschen, 
Menschen mit chronischen Er-
krankungen, Pflegebedürftige, 
Bettlägerige, Schwangere sowie 
Säuglinge und Kinder. 
Auch bestimmte Medikamente 
können die Hitzeverträglichkeit 
verschlechtern oder die Wirkung 
bei hohen Temperaturen verän-
dern. Gerade ältere Menschen 
spüren Hitze oft später oder 
schwächer. Das Durstgefühl ist 
häufig vermindert, das Schwit-
zen funktioniert nicht mehr so 
gut, und der Körper kann sich 
schlechter an hohe Temperaturen 
anpassen. Deshalb ist es wichtig, 
nicht erst auf Durst zu warten, 
sondern regelmäßig zu trinken 
und den Tagesablauf anzupassen.
Wohnung und Alltag kühl 
halten
Am besten bleibt die Wohnung 
tagsüber möglichst kühl. Dazu 
hilft Lüften in den frühen Morgen-
stunden, am Abend und nachts, 
ebenso hilfreich sind verdunkelte 
Räume am Tag. Wenn möglich, 
sollten pflegebedürftige Men-
schen die heißesten Stunden des 
Tages in kühlen Räumen verbrin-
gen. Auch der Alltag lässt sich 

anpassen: Spaziergänge bes-
ser in die kühlen Morgen- oder 
Abendstunden legen, körperliche 
Anstrengung in der Mittagshitze 
vermeiden und Arzttermine mög-
lichst früh oder spät vereinbaren. 
Für unterwegs sind leichte helle 
Kleidung, Kopfbedeckung und 
Sonnenschutz sinnvoll.
Ausreichend trinken und 
leicht essen
Bei Hitze ist regelmäßiges Trin-
ken besonders wichtig. Geeignet 
sind Wasser, ungesüßte Tees oder 
Saftschorlen. Wer möchte, kann 
Wasser mit Obst, Gemüse oder 
Kräutern geschmacklich aufpep-
pen. Alkohol und stark gezuckerte 
Getränke sind dagegen keine gute 
Wahl. Auch das Essen sollte leicht 
sein. Empfohlen werden mehrere 
kleine Mahlzeiten über den Tag 
verteilt, zum Beispiel Salate, ge-
dünstetes Gemüse, wasserreiche 
Rohkost, Suppen oder Obst. Bei 
Pflegebedürftigen oder Menschen 
mit Herz- und Nierenerkrankun-

gen sollte die Trinkmenge aller-
dings mit der Ärztin oder dem Arzt 
abgesprochen werden.
Medikamente prüfen lassen
Wer regelmäßig Medikamente 
einnimmt, sollte vor einer Hit-
zeperiode in der Arztpraxis oder 
Apotheke nachfragen, ob diese 
bei hohen Temperaturen Probleme 
machen können. Einige Arzneimit-
tel beeinflussen das Durstgefühl, 
die Schweißproduktion oder die 
Kreislaufregulation. Auch die rich-
tige Lagerung von Medikamen-
ten ist wichtig, zum Beispiel kühl 
und trocken oder nach Vorgabe im 
Kühlschrank.
Weiterführende Infos:
Zuverlässige Informationen bietet 
das Hitzewarnsystem des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD):
www.hitzewarnungen.de/index.
jsp
Unsere Themenseite bündelt viele 
Aspekte zum Umgang mit Hitze:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/27869
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Jobben neben dem Studium
Wichtige Grenzen für Arbeitgebende und Studierende im Kreis Höxter

Dauert ein studentischer Job nicht länger als drei Monate bezie-
hungsweise 70 Arbeitstage im Kalenderjahr, führt er in der Regel 
nicht zur Versicherungspflicht in der Kranken-, Pflege-, Arbeits-
losen- und Rentenversicherung. Foto: AOK/colourbox/hfr.

Kreis Höxter. Für viele Studieren-
de im Kreis Höxter sind die Se-
mesterferien eine willkommene 
Gelegenheit, um durch einen Job 
Geld zu verdienen. Dabei sollten 
Arbeitgebende und Studierende 
Folgendes beachten: 
Dauert die Beschäftigung nicht 
länger als drei Monate bezie-
hungsweise 70 Arbeitstage im 
Kalenderjahr, handelt es sich in 
der Regel um eine kurzfristige 
Beschäftigung und die Studie-
renden bleiben versicherungsfrei 
in der Kranken-, Pflege-, Arbeits-
losen- und Rentenversicherung. 
„Es werden alle Beschäftigungen 
des laufenden Kalenderjahres be-
rücksichtigt, und das unabhängig 
davon, wie viel Geld Studierende 
dabei verdienen und wie viele 
Stunden sie pro Woche arbeiten“, 
sagt AOK-Serviceregionsleiter 
Matthias Wehmhöner.
Wenn sich die Beschäftigung je-
doch verlängert und die bisher 
kurzfristige Tätigkeit nun länger 
als drei Monate oder 70 Arbeits-
tage im Kalenderjahr andauert, 
müssen ab dem Zeitpunkt des 
Bekanntwerdens der Überschrei-
tung Beiträge in die Rentenkasse 
gezahlt werden. Was am Ende der 
Beschäftigung auf dem eigenen 
Konto bleibt und ob für die Kran-
ken-, Pflege- und Arbeitslosenver-

sicherung gezahlt werden muss, 
hängt von weiteren Faktoren ab.
Beiträge zur Kranken-, Pflege- und 
Arbeitslosenversicherung werden 
dann fällig, wenn der Job nicht 
ausschließlich in den Semester-
ferien ausgeübt wird und die Wo-
chenarbeitszeit der Beschäftigung 
mehr als 20 Stunden beträgt. Kei-
ne Beiträge zur Kranken-, Pflege- 
und Arbeitslosenversicherung sind 
dagegen zu zahlen, wenn alle be-
fristeten Beschäftigungen zusam-
men nicht mehr als 26 Wochen 
oder 182 Kalendertage im Jahr 
ausgeübt werden. 
Dabei werden alle befristeten Jobs 
im Laufe eines Jahres, zurückge-
rechnet vom voraussichtlichen 
Ende der zu beurteilenden Be-
schäftigung, mit einer Wochenar-
beitszeit von jeweils mehr als 20 
Stunden berücksichtigt. Folge: Die 
Beschäftigung, mit der die Grenze 
überschritten wird, ist dann kom-
plett sozialversicherungspflichtig.
„Sind Studierende über die Eltern, 
den Ehepartner oder die Ehepart-
nerin familienversichert und üben 
sie lediglich eine kurzfristige Be-
schäftigung in den Semesterferien 
aus, bleibt die kostenfreie Famili-
enversicherung bestehen. Bei Stu-
dierenden, die nicht ausschließlich 
kurzfristig beschäftigt sind, bei 
denen aber das Studium weiter-

hin im Vordergrund steht (Werk-
studentenprivileg), ist die maßge-
bende Gesamteinkommensgrenze 
für die kostenfreie Familienversi-
cherung zu beachten. Diese liegt 
in diesem Jahr bei monatlich 565 
Euro. Wird diese Grenze über-
schritten, kommt möglicherweise 
eine Versicherung in der studen-

tischen Krankenversicherung in 
Betracht“, so Wehmhöner.
Weitere Informationen rund ums 
Studium und zur Krankenversiche-
rung während der Semesterferien 
gibt es in jedem AOK-Kundencen-
ter oder online unter aok.de/nw 
Stichwort „Krankenversicherung 
für Studierende“.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
31.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Wohnung zu vermieten, Bad 
Driburg Oberstadt

73 qm in Wohnanlage mit 6 WE, 
2. OG, 2 ZKB, EBK, 2 Balkone, Kfz-
Einstellplatz. Kaltmiete 400,00 € + 
Stellplatz 10,00 € + NK 100,00 € 
+ Heizgas. Anfragen bitte Telefon 
0170/ 2927148

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152�02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobilien
Sonstiges

Familie sucht Zuhause zum An-
kommen

Wir (4-köpfige Familie) suchen in 
Bad Driburg direkt ein Haus, Bunga-
low oder eine große EG-Wohnung 
mit Garten. Zur Miete oder zum 
Kauf – zu fairen Konditionen. Über 
Angebote freuen wir uns von Her-
zen! Tel. 017661341834

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 

Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Freitag, 31. Juli 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Samstag, 1. August 
	 Apotheke im Heitheckerhaus
	 Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 9197216
Sonntag, 2. August 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Montag, 3. August 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Dienstag, 4. August 
	 Quellen-Apotheke
	 Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252 940777
Mittwoch, 5. August
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Donnerstag, 6. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Freitag, 7. August 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 8. August 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Sonntag, 9. August 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, 
wPartnerschaft und Sexuali-
tät 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- und 
Betreuungsdienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden 
erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde 
nach Absprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von 
Hörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Freundeskreis 
der Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_08.TXT;3145682

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Zwack Häusliche 
Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700
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